
Hier ist die erste Ausgabe un-

serer Kundenzeitung 

up\to\date.  

Die immo-it feierte bereits den 

vierten Geburtstag! Grund 

genug für uns, Sie  in regelmä-

ßigen Abständen über aktuelle 

Trends, Entwicklungen und 

Projekte auf diesem Weg zu 

informieren. In der ersten Aus-

gabe immo-it up\to\date er-

fahren Sie mehr über unsere 

Projekte der ersten vier Jahre. 

Neben den aktuellen und be-

reits abgeschlossenen Projek-

ten halten wir Sie auch bezüg-

lich neuer Produkte und insbe-

sondere interessanter Funktio-

nalitäten und Module unseres 

Prozessportals immo-office auf 

dem Laufenden. 

Interessieren Sie sich speziell 

für ein bestimmtes Thema?  

Nehmen Sie einfach Kontakt 

mit uns auf. Für ein persönli-

ches Gespräch kommen wir 

gerne zu Ihnen. 

Viel Spaß beim Lesen. 

 

Ihr immo-it Team! 

E S  I S T  S O W E I T 
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Am 16.05.2011 war es soweit. 

Die immo-it vergibt die        

Kundennummer 100! 

Der Auftrag kam von der Wan-

kendorfer Baugenossenschaft 

für Schleswig-Holstein eG. 

Auftragsgegenstand war die 

Einführung der Wohnungsab-

nahme und ðübergabe mit 

dem Digitalen Stift und intelli-

genten Formularen. Inspiriert 

von der Lösung, die bereits bei 

der Altonaer Sparð und Bau-

verein eG im Einsatz ist , fiel 

der Startschuss zur Einfüh-

rung. Das Projekt soll bis zum 

01.10.2011 abgeschlossen 

sein -  wir werden berichten! 
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T H E M E N  I N  D IE -

S E R  A U S G A B E : 

¶ Der 100. Kunde! 

¶ Begleitung bei der IT-

Konzeption und    

Systemauswahl 

¶ Wohnungsübergaben 

mit dem Digitalen 

Stift  

¶ Hintergrund-

informationen zum 

Digitalen Stift  

An dieser Stelle 

bedanken wir uns für 

das entgegen-

gebrachte Vertrauen 

bei allen unseren 

Kunden. 



Bei der Akelius GmbH, ei-

nem modernen, expandie-

renden und bestandshalten-

den Wohnungsunterneh-

men, welches bundesweit 

über 8.000 Mieteinheiten 

an 14 Standorten unterhält, 

standen große Veränderun-

gen an.  Operativ wurden die 

Immobilien von 16 externen 

Verwaltungsunternehmen 

bewirtschaftet. Die strategi-

sche Vorgabe bestand darin, 

die Bewirtschaftung des 

Bestandes zum Jahresan-

fang 2010 mit den eigenen 

Mitarbeitern zu überneh-

men. Es wurden geeignete 

IT-Werkzeuge benötigt, um 

die Mitarbeiter nicht unnötig 

mit unproduktiven Routine-

tätigkeiten zu belasten. Der 

Fokus lag somit nicht aus-

schließlich auf der Einfüh-

rung eines neuen Buchhal-

tungssystems sondern viel-

mehr auf einer ganzheitli-

chen, integrativen und work-

floworientierten Betrachtung 

der relevanten Geschäfts-

vorfälle und deren Unterstüt-

zung durch entsprechende 

Software. Nachdem sich die 

Projektleitung der Akelius 

GmbH selbst mit dem The-

ma der wohnungswirtschaft-

lichen Software beschäftigt 

hatte wurde schnell klar, 

dass professionelle Hilfe 

eines externen Dienstleis-

ters notwendig war.  Die 

immo-it bekam den Auftrag, 

dem Unternehmen umfas-

send beratend zur Seite zu 

stehen. 
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Development, Vermietung 

und Projektmanagement 

interdisziplinär mit den zu-

künftig zu übernehmenden 

Geschäftsprozessen und 

den Schnittstellen. Die Er-

gebnisse der einzelnen Pro-

zessworkshops wurden der 

Projektleitung  präsentiert. 

Mit diesen Anforderungen 

und den Endergebnissen 

aus den Workshops konnten 

insgesamt 11 Softwarean-

bieter angeschrieben und 

um die Abgabe eines qualifi-

zierten Richtangebotes ge-

beten werden. Die eintref-

fenden Angebote wurden 

vergleichbar gemacht und 

eine übersichtliche Kosten-

bewertung inklusive einer 

Bewertung der Anbieter und 

der angebotenen ganzheitli-

chen Projektlösung wurde 

erstellt. Auf Basis dieser 

Vorentscheidung wurden 

insgesamt drei Anbieter 

gebeten, Ihr Produkt im 

Rahmen einer vorgegebe-

nen Präsentationsagenda, 

der Akelius GmbH vorzustel-

len. Hier wurde nicht nur 

das wohnungswirtschaftli-

che Kernsystem auf den 

Prüfstand gestellt. Peri-

pherieanwendungen, z.B. 

das Archivsystem, wurden 

gesichtet und deren Integra-

tions- und Einsatzmöglich-

keiten in Hinblick auf die 

geplanten Prozesse intensiv 

durchleuchtet.  

Schließlich waren es die 

Vertragskonstellationen und 

der durch die immo-it end-

verhandelte Angebotspreis, 

welche zu einer Entschei-

dung der Geschäftsführung 

der Akelius GmbH für ein 

wohnungswirtschaftliches 

Programmsystem inkl. inte-

griertem Archivsystem Ende 

Juni 2009 führten. 

Die Akelius GmbH arbeitet 

nun seit Januar 2010 pro-

duktiv mit einem neuen ERP

-System, das Projekt wurde 

erfolgreich abgeschlossen. 

 

Im Rahmen eines zweitäti-

gen Besuches der schwedi-

schen Zentrale in Stockholm 

konnte die immo-it  die in 

Schweden eingesetzten 

Werkzeuge bewertet und 

Rahmenbedingungen für die 

zukünftige IT-Landschaft 

diskutieren.  

Durch bundesweite Inter-

views mit den sehr qualifi-

zierten und hochmotivierten 

Mitarbeitern  wurden die 

Anforderungen an die neue 

IT-Landschaft formuliert und 

die ăZeitfresserò in der tªgli-

chen Arbeit schnell gefun-

den. Ein Gesamtkonzept 

wurde erarbeitet, welches 

die unterschiedlichen Bau-

steine der zukünftigen IT-

Unterstützung zusammen-

führt (vgl. Abb.1).  

In bundesweit sieben Pro-

zessworkshops, vorbereitet 

und moderiert von der   

immo-it, beschäftigten sich 

die Mitarbeiter aus den Ab-

teilungen Accounting, Asset 

Management, Business 

Es stellte sich  

alsbald heraus,  

dass ein Ausrollen 

der in Schweden 

eingesetzten 

immobilien-

wirtschaftlichen 

Programmanwen-

dungen keine Option 

darstellte!  
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Abb. 1: IT-Konzeption bei der  

Akelius GmbH, Berlin 

Abb. 2: Ergebnisbeispiel Prozess-

workshop ăzentraler Posteingangò 



Die Genossenschaft 

ăaltobaò ist modern und 

innovativ aufgestellt und auf 

den Geschäftsfeldern Ver-

mietung, Soziales Manage-

ment ("Vertrautes Wohnen"), 

Projektentwicklung (Neubau 

und Modernisierung), Tech-

nik (Neubau, Modernisie-

rung und Instandhaltung), 

Betrieb einer Spareinrich-

tung, Treuhänderschaft für 

eine Mietergenossenschaft, 

Servicebetrieb mit  Hand-

werkern und der Baubetreu-

ung aktiv. 

Der gesamte Geschäftspro-

zess zur Wiedervermietung 

einer gekündigten Wohnung 

sollte unter Einsatz von mo-

dernen IT-Werkzeugen neu 

konzipiert und umgesetzt 

werden. Die Entscheidung 

fiel auf das Prozessportal 

ăimmo-officeò inkl. Einsatz 

des sog. Digitalen Stifts und 

intelligenter Formulare. 

 

Weitere zukünftige Ein-

satzbereiche werden die 

Bestandsdatenerfassung, 

die Dokumentationen im 

Bereich der Verkehrssi-

cherung u.a. sein.  

Der Testbetrieb für die 

gemeinschaftliche Lö-

sung startete im Oktober 

2010. Nach kleinen An-

passungen wurde der 

Echtbetrieb zum Januar 

2011 aufgenommen. 
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S P A R-  U N D  B A U V E R E I N  E G 

einbart einen Termin zur 

Erstbesichtigung und druckt 

die notwendigen Formulare.  

Vor Ort werden die Formula-

re mit dem Digitalen Stift 

ausgefüllt, der Zustand der 

Wohnung wird aufgenom-

men. Das Formular behält 

der Mieter, eine Kopie steht 

dem Mitarbeiter sofort im 

System zur Verfügung. Beim 

Abnahmetermin sind in den 

Formularen u. a. bereits die 

Zählernummern automa-

tisch erfasst, auch hier be-

hält der ausziehende Mieter 

das ăOriginalò. Wird ein neu-

er Mietvertrag im ERP-

System zur betreffenden 

Wohnung erfasst, steht im 

Prozessportal ein Formular 

für die Schlüsselübergabe 

an den Neumieter zur Verfü-

gung. Jedes ausgefüllte 

Formular wird nach Transfer 

der Daten  vom Digitalen 

Stift (vor Ort per Handyclient 

oder im Büro per USB-

Schnittstelle) direkt im Por-

tal dargestellt, der Prozess 

kann weitere Prozesse an-

stoßen, die ausgefüllten 

Formulare werden im revisi-

onssicheren Archiv im Hau-

se der ăaltobaò indexiert und 

gespeichert. 

ăDie Lösung immo-office-F 

passt hervorragend zu dem 

neuen schlanken altoba-

Konzept für Wohnungsab-

nahmen und Wohnungs-

übergaben. Dank des Ein-

satzes der ăDigitalen Stifteò 

können wir dem Mitglied vor 

Ort das Original des Abnah-

meprotokolls und der Zäh-

lerablesung überreichen. 

Wir bringen kein Papier mit 

zurück.  Die elektronischen 

Versionen der Dokumente 

werden automatisch der 

Mieterakte zugeordnet, die 

Folgedokumente für den 

Nachmieter werden mit 

allen nötigen Daten gefüllt 

und bereitgestellt. Ich finde: 

eine ausgezeichnete Pro-

zessunterst¿tzung.ò 

Zum Projektbeginn begleite-

te die immo-it die Mitarbei-

ter der ăaltobaò bei Ortster-

minen, um den derzeit prak-

tizierten Prozess der Woh-

nungsabnahme und ð

übergabe genau zu studie-

ren. Anhand dieses Prozes-

ses und des im Einsatz be-

findlichen Formularwesens 

wurden gemeinsam neue, 

für die Nutzung der Techno-

logie optimierte ăintelligente 

Formulareò entworfen (s. 

Abb. 3). Zusätzlich sind die 

Prozesse systemseitig be-

leuchtet worden. Anschlie-

ßend wurde der neue Work-

flow mit transparenter, sta-

tusbezogener Vorgangsbear-

beitung abgestimmt und 

umgesetzt.  

Die Kündigungen der Mieter 

werden im eingesetzten ERP

-System ăBlue Eagleò  der 

Aareon AG erfasst, automati-

siert stehen diese im Pro-

zessportal immo-office im 

Intranet zur Verfügung. Der 

zuständige Mitarbeiter ver-

ăDie Lºsung immo-

office-F passt 

hervorragend zu dem 

neuen schlanken 

altoba-Konzept für 

Wohnungs-

abnahmen und 

Wohnungs-

¿bergabenéò 
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Abb. 3: Projektergebnis intelligentes 

ăWohnungsbesichtigungsprotokollò 

Abb. 4: Statusbezogene Ansicht der 

Teilprozesse in immo-office 
Dirk Bolduan, Teamleiter  für 

Wohnungsabnahmen im Mieter-

Centrum der altoba 


